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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Thomas 
Gehring, Ulrike Gote, Verena Osgyan, Katharina Schulze, Christi-
ne Kamm, Kerstin Celina, Dr. Sepp Dürr, Markus Ganserer, Ulrich 
Leiner, Dr. Christian Magerl, Jürgen Mistol, Thomas Mütze, Gisela 
Sengl, Rosi Steinberger, Claudia Stamm, Martin Stümpfig und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Flüchtlinge menschenwürdig unterbringen – Sofortige Einrich-
tung zusätzlicher Erstaufnahmeeinrichtungen für Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, schnellstmöglich zwei zusätzli-
che Erstaufnahmeeinrichtungen für Asylbewerber in Bayern zu errich-
ten. Die Planungen hierfür sind umgehend in Angriff zu nehmen. Als 
Übergangslösung wird eine große Gemeinschaftsunterkunft in eine 
provisorische Erstaufnahmeeinrichtung umgewandelt. Das Personal in 
den Erstaufnahmeeinrichtungen wird sofort an die gestiegenen Bele-
gungszahlen angepasst. 

 

 

Begründung: 

Die beiden Erstaufnahmeeinrichtungen für Flüchtlinge in München 
und Zirndorf sind bereits seit langem vollkommen überbelegt. Auf-
grund der gestiegenen Flüchtlingszahlen ist eine menschenwürdige 
Unterbringung der Betroffenen in den vorhandenen Einrichtungen mit 
ihren begrenzten Kapazitäten nicht mehr möglich. So sind in der Erst-
aufnahme Zirndorf mit einer ursprünglichen Kapazität von 500 Plätzen 
gegenwärtig 919 Personen untergebracht. In der Erstaufnahme Mün-
chen mit einer ursprünglichen Kapazität von 750 Plätzen sind gegen-
wärtig 933 Personen untergebracht (Stand jeweils 5. August 2013). In 
Zirndorf werden Garagen zur Unterbringung der Asylsuchenden ge-
nutzt. In München werden Containeranlagen, die 2009 wegen unhalt-
barer hygienischer Zustände geschlossen wurden, wieder in Betrieb 
genommen.    

Die Überbelegung führt zu einer chronischen Überforderung des Ver-
waltungs- und Betreuungspersonals. Die Staatsregierung muss sofor-
tige Maßnahmen ergreifen, um die Situation zu entzerren. Das Perso-
nal in den Erstaufnahmeeinrichtungen muss an die gestiegenen Asyl-
bewerberzahlen angepasst werden. Dies gilt sowohl für die Verwal-
tung, wie den medizinischen Dienst und die soziale Betreuung. Mit 
zwei zusätzlichen Erstaufnahmeeinrichtungen würde die Situation in 
Bayern wesentlich entlastet und die Möglichkeiten einer menschen-
würdigen Unterbringung neuankommender Flüchtlinge langfristig ver-
bessert. Als kurzfristige Übergangslösung sollte eine bestehende gro-
ße Gemeinschaftsunterkunft in eine provisorische Erstaufnahmeein-
richtung umgewandelt werden. 


